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Auzernox Jualhalla. oder 21,172qNohspiritus and einheimischen Kar skrels, wo von 12,962 Stimmberechtigten 1038
Itdefons Trorter von Miluster, hernorragender ch w ei3. toffeln uud Kornerfrüchten übertragen. Der mittel und im 14. Kreis, wo von 9278 Bürgern 8366
di dene inhereecehe —1. Buudesbank Neferendum. Won den smähige Audfau der Eru, sperieli der Kartoffel. san der Abstimmung teilnahnnen.
Siodtbibliother in Luzern. Gebortu 1741, gestorben gegen daß Bundesbankgeseh eingelangten Referen ernte, wird wahrscheinlich zur Folge haben, daßs. Nicht nur die Landschaft hat dle auf ste ge
1610 in Münster. duind · Unterschriften hal der Bundedrat 68853 alb dieses Ouaninm micht ganz hergesieiit wird. Brisehten Erwartungen gerechüsertigt; fondern auch die

,Paut Vital Janaz Trozler, Dobiar derfragliche Unterschriften bezeichnet; die Mäugel der nficheheit Uber die iaisachuche dieferung sind Siadt hat eine ansehnliche Stimmenzahl gestellt,
Philolophie und der Medigzln. Lirzt, I810-21 Prot hieler Unterschriften sind decansanenen durch den sedoch die vollen 23,172 q als Beyug pto 1607 und ed ift in mehr als einer Beziehung erfreulich,
sessor der Philosophle in Luzern, spätet gu den Gemeindeschreibet slait durch den Gemeinde ind Buddet aufgenommen worden Von dieserdah diejenige Gruppe der Wahler. welche den
liniwersnaten Wahel und Vern Grolhrat im dlargan.Hrstand, durch Personen bne Beheichnung ihrer Menge werden zirka 4000 q als Mmohspiritus ver Mißerfoig vom 26. Oktober am tiessien empsinden
berihmser Scheif stetter ücder dibitosophit und Tages- r Vezeichnung reriaui wechen, die äbrigen 20.472 4 sind zumuhle, ihren Unmnt umterdruickt.
iee debeen an dinnte iyhd in dner, Vtamtung durch Gemeinderatsmitglieder und ohne i rden; die ubrigen 20,472 q9 sind wisensten Unmyt unterde
— ——— Slempel. Lehalisanonen ohne Angabe der auf demsre listleren Brillant unnd fir die Wahlerschaft. und den

Vogen befindlichen Unterjchristen. Die 783 als Von den im Audland zu befchassenden Spriten Gewahlten gleich ehrenvoll ist das Mesultat von
ungültig erklärten Unterschriften sind entweder ist der Bezug eines großen Bruchteils durch Kou striens. Obwohl die Landidatur Degen unan

w eun und a ber. ndenuend oder dar dicit legalistert. ader sie sindfkratte mit auslandischen Firmen sichergestellt. gefochten war, biieb die Veteiligung wenig hiuter
don gleicher Hamd hemacht drer sind endüch Vop TIaAAn der deutscheschnveizerischen Verderjenigen vom 265. Ottober (880) zurück, uund 816

Herr Droz, der mit seinem Waruruf vor dempelunterschriften. suchostativn fur Obst· Wein- und Garienbau in Vürger füünunten fur Hrn. Degen. Lokalpatrio
Ptutismse big jeht keine desondere Wirkung er. — Die ExrpropriationsInitiative soll, wie Wadend well findet dom 7. bit 10, Dezembertisnnig, und, „Lirchtumspolitit· wären flur dieses
sielt hat, veröffentlicht in der „Bibliothequoses scheint, im leßyten Moment noch fallen ge— der Kurd über Weinbehandiung für Küfer, WeinErgebnis nicht die richtige Erklärung; die Virger
niverreis einen langen Arlitel uüber die RNasbafen werdem Die Züricher Poste teilt hier bauer, Weinhandler uund Wirte satt. Der theosvon Kriens wollten dem Manue, der it Geschick,
ltionalisserung der Eisenbahnen, worin er die demiber folgendes mit: relische Unterricht erstreckt sich auf folgende Fücher: pflichtgetren und uneigennlitzig die Gemeindeange

grossen Projekt entgegenstehenden Schwierigkeiten ) „Cinige Sektionen ded Eisenbahnerverbaudes WeinbereunnundKellerwirtfchaft,Garumg,FehlerlegenheitenleitetundsichanchaufandernGe
cnlwickeln und darieht dhne goveifel in der haben ihrem Komnee in Bern die Ünterschriften sund Krantheiten derz Weines und Chemle desbicten bewährt hat, ein wohlverdientes, glänzendesß
Hoffnung, damit der Verslanilichnng das Grab für die ErproprialionsInitiatine abgeliefert, aber Weines. Nachmittags sinden pratiische Uebungen Vertrauensnotum erteilen, und daran bereiligte
su schauseln. Der Artikel emhalt keine Vorschläge, daber bemerkt, das sie nun nicht mehr die Einium Keller und im Daboratorium siatt. Der Anier-sich auch die Arbeitersschaft, der niemand
ir Lösen; der Ginter fast seine Vedenten n sreichmo derfeiben bei der Vnndedtamgiei wünschten, sicht ist sur Schmeizerbürger uncntgelilich; fürs dag geugnis versagen lann, dafi ihre Haltung bei
Form einer Reihe von Fragen zusammen, welche, nachdem am 4. Ottober das Rechnungsgesetz an Koft und Logis haben die Teilnehmer selbst zu diesem AÄnlaß patriotisch, korrett und politisch

inLinh indern der Verstaatnchung zu beantworten genmmen worden jei. ffendar erbisckten sie in sorgen. Zur Aufnahnie ist ein Alter von min klug war.
vorbehalten bleiben. der Initiative nur ein gines Agitationsmitlel, um desiens 2d Jahren erforderlich. Anmeldungen sinds Auch während der 17. Amtsperiode der eidgen.

Die Fragen sind folgende: die Vevollerung fur die Verstaatlichung angu bis 80. Rodemder an die Direktion der Anfialt Nate wird der 12. eidgen. Nationalratdwahltreis

in unserm —— das gegen fpornen, und insoserne hat die Innigiive dem sau richten. in Bern gut vertreten sein.
wüurtige Gleichgewicht zwischen dein Bund und den Nechnungsgeseh und der Verstaatlichung überhaupt —S— — — — i i

Kantonen erhalten bleiben soll, wäre es mönlich, genüht. Das von den betresffeuden n 4 9181 de a
Zie notigen Varanticn hiefür fesizustellen, umdesiellte Verlangen tinnnt übrigent mit der von ür. Luzern. Natinualrats. Wahil am 12. eid e ee pe —
Acheteneen at dn uundtanse Sneben inewerbendünrhan schon zuter ainge, 1endssischena tere asieh — ac — “
und Beiriebs der Gifenbahnen durch den Bund7)nommenen Haltung ülberein, so daß zu hoffen ist, n, gEtadt Lugern. Degen ua 3 * ni 7ß1 Mann (aos Sol
Andrerseitd, wenn man die Kompetengen desder Eisenbahnerverband werde im Juitiaiivtomiter JKreis: Hof und guriehtirae 332 dagen, —— cler, 87 ier
Bundes vermehren will, follten danm nicht Garanfeinen Einssußß im Sinne einer prattischen Losung D. ,See Ind Kapelgasse Vj —5 r onee *
nien dafür geboten werden, daß sie hesser alsgeltend mathen. Eine Volksabstimmung über dir II. Miuhlegasse und Kleinstadt 401 apen e —B de
 enntctig ageubt werh uf p — voy —H— V. Vioot und Obergrund 610 vallerie: 31 Dragoner(1Trouweter).8.Ar

ges g g rden, was nur bei einer Expropriation propozieren, hiesje im gegenwärtigen g tillerie: 80 Mann. u) Fahrende Balier
Alenderung des Regierungesfiems möglich ist? NAugenblick den verheifnngevollen Fortgang der P Sruch und Untergrund tzun ettier ei ee ez

.Welche Garantien klimen geleifiel werden, Sache gefäührden und pour lo roi do Prusso, das Post· und Vahnpersoual —* gre 8 dJ due 5 e 7

dahz den verfchiedenen Volldgruppen wit ihren solheißi fur die Gegner der Verstaatlichung arbeiten. Total Siadt Luzern20484 —— Den q 58 anner
verschiedenen und manchmai sich widerstreitendenn — Eisenbahnwerftaatlichumg. Gorresp.) Alnt Luzern. nn 1 ag Mee geree —8 *

Intertslen dad Mittel geboten werde, diese in wirk Lehten Sonntag fand in Zürich eine kurze Situng (I. tantonaler oder 12. eidq. Wahlkreis.) * —88 d) — ieg —8
jamer MWeise zu schützen, befouders mit Vezug auf des Initiativkomilees für Eisenbahnver Sunmmende Degen Wag Trai oanen * e aen
die Tarife, Fahrpiane, die Wahlen, die Zuwendimgstaatlichumg statt. Ueber seine Beschlüsse und am 25. Ott. en Vah J m n — gug p dren
don Arbeit u. s. w.r Verhandlungen gibt dabselbtinfolgendemBülletin s ut di 8 5. 8 arprpe No m — w

z. Welche Garantie wird den verschiedenen Auskunft: p —8 q ————— *Giat

—oare ! bann v &amp; —D — d : hlosser— acter,
etriebes der vebenlinirn und im allgemeinen fur, für die Nationalisserung der schweizerischen Eisen B ß

den Ausbau des Netzes bahnen hat in seiner Siung —8 Movember —* — — i — at atn qe
a. Wäre es möglich, Garantlen zu bieten, daß beschlossen: 1. Das Vorgehen seines engern Aus j Klasse: et der iu d In ee

auf keinen Fall, seibst nicht bei periodischen Desie schusses wird gewilligt. 2. Als Endtermin der fcheeu erhaluenen die u in i unge—
ziten, der Beirieb aushören werde, ein strikt ECingabe der Unterschriftensammlung an Hrn. ——— der —5** nru 1726 ee
konnnergieller zu sein und nicht einen sikalischen Grorat H. Gautschi in Basel wird der 6. —— Gefamtfumme ii ——ã
Charakter annehme? bezeichnet. ß. Die Verhände merden eingeladen, Eine bezü u V leich i

8. Ist es moglich, genilgende Garautien dafür unt aller Energie für die Erzielung einer möglichst Waffen * —— an Vee der perschiedenen
zu bielch, dass, falls der Bimd mit dem Ruckkauf grossen Zahl von Unterschriften besorgt zu sein. —— ungen ergibt in dieser Beziehung folgeudes

und Betrieb nur eines Teilts des schweizerischen . Das Komitee wird an einer Sihung —— ug; f Mge
Nehet, z. B. der Centralbahn, begänne, dann nicht 18. Dezeniber uber dab weitere Worgehen Be 2. Anen Igp ie 6 Llasse v. Vern —
sir die don andern Nethen bedienten Volksschichten,schlusz fassen.“ 3* se: ng 6). 8. &amp;lasse: iud  —9
nine schlimme Lade kin fande, und das der Vvinds — Der abberufene Diplomat Nin, ehe 4 q? a exiee, E. Flasse; 10 (
Asdann dehallen wure, wicht blohß futgessive die smaliger Gesandter von Uruguay bel der Schweiz, aleni —8B F Ahnse qa
nuen Limen zu erwerben, sondern dat schweizer hat ügundebrat Frey wegen der Insolenz die er d —* erig 3 —B —D——
sche Neh u übernehmen, zu betreiben und aus ihm angetan habe, gefordert.Nin liesz Frey — —7 e ehe 9 enie
übautn milteilen, er werde ihm pdei in Curopa wohnende 8788 Dos 9 et s M Klase; (618

6. Welche Garantlen werden im Falle des Landsleute als Kartellträger senden. Einer der, Es ist somit der Fandidat der Fressinn — uneru anitit Vasse: s un —9

DNicktaufeh deboten bezuglich des Syftems det Ve. sin Aussicht genommenen Karteliträiger. ein Diplo-sig em, Or, Prasident Degen in Kriend, gewüt. — du alt ——
ieben en den Sahheherdoit die Gewisheit zu smatischer Agent, hat die ihm zugedachte MisssonDie udern Parteien, welche sich ain erfien —* Inn went —B——
ucten dah din eie Sostem auch das an abbeicint. Wenidang ven 2bDttober bete iugte hatten ni 27 ) 8. lasse: 1o /0).
vesten dem Charatter unserer Institutionen, den 42 SielleLAndschreibung· Zur freien Besdiesmal keine Gegenkandidaten auf. Die Zahl — Der Vorlland des kantonalen Ge—
aerschiedenen VBedurfniffen. unferes innern und werbung wird die durch Zodetfalerlediie Sielle der Suimmen, die nicht auf den ertrauentmnnswerbeVereins hat beschlossen, Sountag den
usern Dandeldbertehhre entsprechende sei, und uns seines französischen UebersethgerzbeimSthweizer. der Freistnuigen sielen. ist daher eine gang un, 22. November nachmittags 8 Uhr in Sursee
nicht schiimmen Cutränschsgen und läfligen Ver ischen Indusiriedepartenent ¶ ausgeschrieben. Er Bbedenlendez.aß erhielten noch Suimmen die Hd.eine öslentliche Wersannmlung abzuhalten. Hr.
anderungen (changomenis) imterwerse/ sosherlich in volistandige Veherrschunge der frau- (Kopp Lone (in der Stadtu 1is), Dr. Weibel 350Heichentehrer GGuntersohaninLuernwirddabe

Wir beschrünken und sur heute darauf, diese ,zossschen und deutschen Spracht, wimschendwert (Stadt: 27) und Albisser 4. einen Wortrag halten üuber. „Die gewerbliche
Fragen zu fignanfieren. Wir betrachten ed als diejenige der italienischen. Besoldung: Fr. 8600)1 So bebauerlich die Werhältnisse waren, die Vildung und deren Erfolge auf den Gewerbr
cibhersatnne se oit Sicttttehnen und zwarüit addo. dehmelduugen wässen in fracndsischer einen zwe ten Wahlgaugnbtigmächten,sobesriedigendAusstellungeninGens,VerlinundNürnberg.“
n höherm Maße aid die privaten Bahnen, den Sprache abgefasst sein, ein Curriculum vitas und ist nun das hiesultat des sehtern. Die Wahl dedsß — Nriensd. Dem Hrn. Natlonalrat Degen

Inleressen den Wertehrd in ersier Linie zu dienen, die pugehörigen Zeuquisse enthalten und bis zundreisinnigen Kandidaten, dessen hernorragende Tüch brachten Sonntag abends nach halb 8 Uhr —
saben, und daß diefe numlichen Inleressen auch26. NNovember dem Departement eingereicht werden. tigkeit von keiner Seite angefochten wurde, ist einesmusikalischen Verrine von giat eine
sur den dudban des Nebed bestunmend sein werden. — 1. Alkoholuonopol. Im Jahretzzeitranmssehr ehrennolle. Nachdem ertlärt worden, Ovalion vor seinem Hause dar. Nachher *
icherhanee ahssec dicCiserehnen ein Wertehre, vom 1. Seplember igdz dia T. Schtember 1sds weder Demotraten, uoch onservative. werden in dint freie Verehuhhng in hrohen —* 9
nittel sein und nichts audered; politische und ergaben die bezogenen Monopolgeblihren eine um/Opposition machen, muste man sich auf einelatus statt, woselbst sich bn ein reged un
onstige Nebenzivetke follen audgeschlossen sein. Ob 865.000 Ir. hbhere PNettoeinnahme als im gleichen schwache Veteiligung gefasit machen. Nun ist die sentfaltete. aed Veven

 freilich mönglich sein wird, nigieich die Inter Zeitabschnitt der Jahre 1601 /98. C ist dies eine, Veteiligung in Aubetracht des Umstaudes, daß eins — Hochd e o
issen der Nautonbhoheiten du besesnigen, erscheint origens s. Ht. vorautgesehene Wirkung ded —— nicht stattsand, eine gang beirüchllichenhler ein * 83 ort.) Lehlen Sonntag ist
ihon dedmehen zweifelhast, eii Verkehrüerleichter· Dandeldltberetntommend wit Frautreich. von 12,030 Stinumberechtigten haben 4820 ge Aar F F der Schmeiner. kathol

Iy und Grennschlagblume zwei enigegengesehte Den in landischen Urauereien in fr ne Das Werhältnis ist in dieser Beziehungesich — v Ieer We
ecke verfolgen. Canpagne lbbo /d7 die Lieserung von 28,780 hi gilnstiger, alb das vom 26. Oktober im 15. Wahl. lkunst in Wort oder Schrist Uber die esuinen


